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8049 Zürich
A. Z.

V

Frauenrechte im In- und Ausland

Kanton Obwalden
Das Gesetz über die Einführung des Frau-
enstimm- und -Wahlrechtes wurde vom
Obwaidner Kantonsrat in zweiter Lesung
einstimmig gutgeheissen. Damit steht der
Volksabstimmung nichts mehr im Wege.
Sie wird voraussichtlich am 24. September
stattfinden.

Kanton Solothurn
Seit der Bejahung des Gemeindefakultati-
vums am 15. November 1970 haben, mit
Ausnahme von zwei Gemeinden, alle das
Frauenstimm- und -Wahlrecht eingeführt.

Kanton Glarus
Der Kanton Glarus hat seine erste Land-
rätin: Christina Schmidiin-Meier, die auf
den Sitz eines zurücktretenden sozialde-
mokratischen Landrates nachgerückt ist.

Bundesrepublik Deutschland
In unserem nördlichen Nachbarland ist
die Zahl der weiblichen Bundestagsabge-
ordneten von 52 im Jahr 1953 auf 32 zu-
rückgegangen. Damit ist der prozentuale
Anteil der Frauen von 10,7 Prozent auf 6,2
Prozent gesunken; im schweizerischen
Nationalrat beträgt er gegenwärtig 6 Pro-
zent.

Spanien
Die Spanierinnen werden jetzt mit 21 Jah-
ren volljährig, nachdem ein Rechtsaus-
schuss der spanischen Cortes einen ent-
sprechenden Gesetzesentwurf verabschie-
det hat. Nach bisher geltendem Recht wur-
den sie erst nach Vollendung des 25. AI-
tersjahres mündig, und bis zur Erreichung

der Mündigkeit sieht das Gesetz nur zwei
Gründe für das Verlassen des Eiternhau-
ses vor: Heirat oder Eintritt in einen Orden.

Schulreforminitiative eingereicht
Im August wurde bei der Staatskanzlei des
Kantons Zürich eine Initiative mit folgen-
dem Wortlaut eingereicht: «Das aus dem
Jahre 1859 stammende «Gesetz über das
gesamte Unterrichtswesen des Kantons
Zürich» ist einer Totalrevision zu unter-
ziehen mit dem Ziel, das gesamte Bil-
dungswesen unter Berücksichtigung der
kulturellen, sozialen und ökonomischen
Entwicklungen den Bedürfnissen der Ge-
Seilschaft anzupassen.»
Mit der Initiative werden u. a. ein neues
Verhältnis der Schule zum Staat und ein
vermehrter Miteinbezug der Eltern ins
Schulgeschehen angestrebt. Auch die
Lehrformen und Lehrinhalte sollen erneu-
ert und die Aufteilung des Mittelschul- und
Lehrlingsbildungswesen auf zwei verschie-
dene Departemente soll beseitigt werden.

Frauen mit mathematischer
Begabung
Erst vor zwei Jahren hat der französische
Ministerrat beschlossen, dass ans Poly-
technikum, eine der berühmtesten Hoch-
schulen Frankreichs mit sehr schwierigen
Aufnahmebedingungen, auch Frauen zu-
gelassen werden können. Dieses Jahr nah-
men zum ersten Mal achtzig Kandidatinnen
an der Aufnahmeprüfung teil. Und das Re-
suitat? Acht Schülerinnen waren erfolg-
reich, und das beste Prüfungsergebnis von
den insgesamt 300 aufgenommenen Be-
Werbern wurde von der 19jährigen Anne
Chopinet aus Paris erreicht.
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